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Luftige Ede.

* Borjdlag. Withwe: AD, Herr Mensel, al8 mein Mann yurb Bat
e eine grofie Liide in meinem erzen finterlaffen. — Herr: Darf idh
Shnen vielleidht ein Stid von wmeinem Herjen aubieten, um die Liide
audufiillen?

* 5 -

* Unfere Kinber. Frit: Gag‘ mal, Mama, geht unfer Dienft=
mibddhen nod) in bie Schule? Mutter: Nein. Wie fommit Du dbenn
u biejer Frage? — Frig: Wil ‘Ur:m geflevn, er mit allein war,
jagte: Aber Lina, daf Du nur nidt aud bn e fdhmoageft!

* Perfpeltiviid. !“cl(eu Sie m:{;l mit mir foupiren? — NG, wat
Gabe id denn bavon? — Na, Sie wiffen dbodh: ,Ja, deim Souper ﬂ[!bl
man tolle Sadjen!”
» 2 *
* Widerfprud. Herr (einer weiblidhen Masfe den Arm um bie
Raille legend): Schione Maste! — Masfe: Faffen Se mir nid) um, Sie
Buljonglopp, jonjt fomm mt aus bie ,}anung

* Jatale THheilung. Gv (tmqt) Wie, Frip, foll bdenn meine
Meimung garnidt gelten? — G (fie beruhigend): Freilidh, freilich, mein
Qind. Wenn wir einer Aufidht find, fo gt Deine, fiud wir aber ver
fdicbener Anfidyt, fo gilt meine Meinung,

.

* Veweis.
menjdjen Leid und
bod) geleivatfet!

.
Du jdhon jemald etwad gethan, um Teinen Mit:
tge 3u erfparen? — Gatte: Gewif, id) habe Didy

. »

* Meue %tnl\rvnmmuuq Sagen Sie einmal, Anna, bder Here

it geftern Abend jehr fpit nad) Hauje gefommen, wie viel Nhr mag s

mrh! gewefen fein? — Dad weil id) nidht, aber wie id) in ber Frith’

aufgeftanden bin, Hat der Uebersieher des guidigen Herrn nody gebaumelt.
* .

.
* Hidfte ®utmiithigleit. Frau A: Namm, im  Kvanfenbette

fdminfit Du Tidh? — Fran B.: Y lege nur ein Bisden Roth auf,

bamit der a; Doftor “Y'\il[n an etwad ‘éu‘nlq feiner Kur glaubt.

* Verufswediel. cb (ber mrgtbm? brmu[n ift, einen Gelds
flhraut ju difue on): Wenn bu Mobe mit diejen Schranfen nidyt bald aufs
§drt, gebe i) mein \\unb\mr auf und mt\h! Rafjiver.

-

* Gbenfo fdlimm. I‘u fdeinit mit I’mr\ nidht mebr fo innig be-
frewnbet at fein, 13 friifer. G ift Div wohl Geld juldig? — Nein,
bad gerade midjt; aber ev nmdv(e 3 nnn

* Gin {Irnln 'Xn(hum Dame:  Id Babe ja nm{; gar nidt ge:
ie 9 bqrmhmm fiudb? — MRadfahrer: Dasd bin xd) |a mlé
ht Bame: MNa, auf Jhrer Karte fteht dody: , M.
:mrn'w v Ad, bad Geifit ja: ,MeijterfHajtsfahrer bes \Rnbfnbm
mbed”.

. . .
evitdnbnif.  Rleiner Junge: Juten Dag! Mutter fdhidt
dciten mi Iyunh Ruder |rbm, und det Jeld bringt fie in
‘ran! Saufmann: Sage Deiner Mutter, wir
Riciner Junge: Ad), Kredit will fe ja jar nidy;

1
v will fe haben!
. ke .
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arl Habe, Wittig, Fr. friiger, Manvel, A Baumgatt, Kathe
©djonferd, Rubumbl, Jrau €. Stittridy, Rilhelm Grunert, Otto Gdtert,
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Yreis: Geodidte von Albert Triiger, in Goldfdnitt.

Die Aufldjung erjolgt in der nddjten Sonntags-Nununer. L
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Statanjgabe.
3 ; A Uip; K Ronig; D Dame, Ober; B Bube,
Wenzel, l[nm V M H bdie drei Spieler).
M bietet Null, wagt aber feinen aufgedectten und paiit, ald V balty
bictet c-Handfpiel und {dlieRlid) a- Hanbdfoiel aber wueine gelafjen:
X babe idy felbjt”. (v geminnt jein Gigel-Handijpiel auf folgende
Rarte, obwol (l;m m.m bad erfte Af weggefto. wird.
A, 10, 9, 7; cA, 10,
Dentjeh

Al

g%h

(abecdbdi

Franiiijd

Pique-Neun, Pique
ben, Garr. A, Earr
{t gewonmen; u g

3
M fHitte aufgedectien I
wie aud) bie jwei
ad

a-Hanbjpiel von V q\I,l
ht Srofiipiel?  Wie fajen b

e 11, Waoum fpielte
facten und wie ging

Lifung der Statauigabe aus Nr. 6.
Kartenvertheilung:
%. a, b, ¢, dB; a10, D, 9; d10, D, 8.
M. a8; by, 8, ), 8; dA, K, 9, 7.
. aT; A, 10, K, D, 7.
Etat:

Spiel:
1. 8. aB, a8, a7. 2. 8. bB, b7, 7.
Jum mup V jelbit mit d fmumrn
3. 84D, dK, bA (—18). — 4. M. b9, b10, al0.
fen wire nuglos,

a8, a9, cA (—11).  — 6. M. dA, c10, d10 (— 81).

. Damit baben die Geguer 60. Die Aufgabe ift ein intevefjantes Bets
fpiel fiix die nid)t inumer intin, 'dx gewitidigte Stdrfe ber Lombination
10, D, 9 gegenitber 10, D, 8. inta-Handipiel wiren bedhalb nug
wei Stidge abgegangen, ubun bas .:uul unverlierbar war, beim d-Handes
piel wupten dret abgegeben werben.
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Widentlice
Gratis-Beilage

Ar. 8 Halle a. S., den 19. Februar 1899,

 ®ie @tai;;;etnrbneteltluabl,

ober:

»Bliuder Gifer jdhadet nurt
Himoredfe von Frig Midel.
(Radbru? verboten.)

Jn ber guten Stabt W. herrfdte feit einigen Tagen eine all=
gemeine )Iumgung

Am D Stag follte bie M Bl eined
aud ber erften 9“{!1)1?1‘?[\1{)'! ftattfinben und die Parteien taren in
Deftigem Kampfe gegencinander entbrannt.

A3 Kanbidaten twaren bvon ben feindliden Parteien ber
Jabrifbefier Helm einerfeitd und ber Sanititsrath Sdaffer
anbererfeits aufgeftellt.

Nun war der Sanititdrat) Sdaffer cin befonberd durdy:
tricener Mann, ber ¢3 verftand, durd) allevhand fleine Mittel
und mandmal auf unenttwirrbaren Ummegen Einfluf ju getvinnen.
Gr Datte nidit fo febr piele Freunbe, aber cine Anzahl, — eine
grofie Anzahl foldyer Belannten, die ihn fiirdyteten.

Und gevabe das war fein Stolz.

Nidhts ,ging thm glatter Herunter”, al3 fwenn man von ihm
fagte: i) midyte ffev nicdht jum Feinde Haben; fein Arm
reicht foeit.”

Wie tweit befagter Arm eigentlid) reidhen follte, Batte nie jes
mand ergrimdet, aud) jagten unbefangene und unabbingige Leute,

=

baf bie Yinge biefes Arms einfad) eine — Fabel fei, aufge-
bracht von bem ruhmiiichtigen Mennlein felbit.
Jmmerhin bejtand bie Fabel jest, und — fie toirfte, twie alle

eingetwurgelten Fabeln toivfen.

Bei Gelegenheit der bevorftehenden Wahlen fete der Sanitits:
rath fammtlide offiyiellen und heimlidhen Drihte in Betvegung, um
feine Puppen tanzen zu laffen.

)} gitens mwar er ber fiegesfidyeren Ueberjeugung, daf fie fo
tnn,m foiirben, toie e8 ifm belichte ju pfeifen.

Jn feiner unmdfigen Gitelfeit aber beging er ben Febler,
fdhon vorher biefer Ueberzeugung Ausdrud ju geben; wahridein:
lid) iiberlegte er fich nicht, dafi gerade foldhe Bor-Renommage oft
ju ciner Niederlage fihrt. — Gr idiberlegte iberhaupt nidt mehr,
wenn feine Citelfeit in Frage fam, fie madte ihn thatfadlid)
Blind und taub  Natiielid) war feine ausgefprodene Prahlerei
el in dbad Feuer feiner Feinbe.

Jn - allechand offenen und  geheimen Verfammlungen tourbe
ber arme Canititsrath (ber im idibrigen ecin gany guimiithiger
Penfdh und audy geijtig fehr begabt war,) 3u einem Ungeheuer
geftempelt, — gerpfliidt, zerhadt, gefpieht, gemorbet.

Der Stabtverordneten-Borfteher, der ju Helms Partei gehiorte,
madite feinen Gegern flar, baf unfehlbar die Stadt . unter-

gehen miifte, wenn Glemente wie Sdaffer Sip und Stimme in

ben Berfammlungen beldmen.

»28hlt den ‘Enbrifbeﬁgct Helm®, hieh ¢3 in allen Tonarten.
#Cr ift ein fuger, ein mluanm ein weitfidtiger Mann; er war
{»gar fdon einmal in Wmerifa!”

Das Ende vom Licde war aber dod), baf am Tage vbor der
Wahl bad Lager in yiwei gany gleidhe Halften getheilt war.

Der Wiihler aus der erften Raffe gab e3 nidht fo viele, daf
man nidt die Lage ungefibhr iberfdauen fonnte, unb bem fiegeds
geiffen Sanititsrath wurbe [dlielid) dody etiwas flau ju Muth.

Gr iiberfdhlug im Geijte alle Wihler, die er jid) geficdhert gu
haben glaubte — und fiche — e3 fehlte ein theuves Haupt.

Den Apotheler Reidiel hatte er ja vergefjen!

Bwar, — er jweifelte nidt, dafp bder ifhn twiblen toirde,
RNatiielich! Denn tweldper cinfichtsvolle Ropf tvirde denn nidht
begreifen, baf er, ber grofe Sdhaffer, bder einjig richtige Mann
fei, ber in die Stabtverordueten-Verjammlungen gehive!

Aber na, jdhaden fonnte e8 ja nidt, twenn er aud) diefe eine
Stimme nody fiiv alle Falle feft engagirte.

Gr lich alfo junddit den reiden Fabrifanten Redlidy fommen
feinen , Abjutanten” ioie bie Stadt fpottijd fagte, weil Heen
Redlich in blinder Anbetung vor feinem Gdgen Schaffer herumzus
rutjdhen pilegte.

Diefer Herr Adjutant [,am cinft dffentlidy erflizt, man torme
garnidht wiffen, tas ber Sanititsrath Sdaffer, ,der cingige im
Betvadyt fommende Arst am Ort¥, — twas der nidyt alles nody
werden foune! Denn fein Avm reld)t teit 2. 26 —

Was Wunder, dafp Herr Schajfer bejonderes Juirauen im
biefen evgebenen Anhdnger fepte und ifn bat, er moge bod) nue
ja movgen ordentlih auf dem Poften fein.

Der weite fpeziclle Agent aber, ben er nod) braudte, wae
ber Kaufmann Schulz, ein energifder und fuger Mann, bder im
Begriff tvar, jdter veid) u werden.

JDaben Sie fdhon mit dem Apothefer Reidpel gefprodyem,
licber Schulz2” fragte Herr Schaffer ihn, indem er ifm cine feine
Gigavre anbot

,Bejten Danf, Herr Sanititdrath. Ja, uativelih babe idh
mit RNeidyel jhon gejprodyen, — er ift wie gewdhnlich ein bishem
lau, — aber id) werde ihn morgen fdon felber abbolen.”

,Thun Sie bdas, licber Sdulz, thun Sie das. Man Bes
riditet miv, dap unbegreiflidertveife der Helm eine go Anzahl
Ctimmen befommen wird, — 3 Tommt daher morgen auf jede
Ctimme an.”

,Ob, id) werde den diden Reidhel fhon hinfdleppen. Wenm
er nidyt iu bid und faul wire, ginge er naticlid) gany von jelbft,
um yur Sie gu ftimmen.”

L3, ja, — er ijt ja ein Deller Ropj, idy alaub’s jdom,
baf er fiir mid) ftimmen toicd. Aber er ijt doch chen febr trdge,
piclleidyt enthilt ev fich gany ber Wabl.”

L3 bole ifm, verlaffen Sie fid) barauj, Herr Sanititsrath.®

Und nun war der grofe Tag da.

Am Nadymittag von vier Uhr ab fand die Walhl durdy offents
lidgen Namensaufruf im Rathhaus ftatt.

Der Apotheler Neidpel flief aber ftetd um dicfe Jeit feinem
Mittagsidlaf.

Mein Gott, venn man jtoei und cinen Halben Centner fviegt!
Da will man dodh feine Rube haben! Befonbers wenn man iy
ber Nadit fehr fpit nad) Haus gelommen ift und nidt audges
fdlafen Dat.

Um finf Uhr lieh fidh Here Schuly et Hevrn Reichel melbeny
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Minvijdh iiber die Stdvung walzte biefer fih auf bie anbere
Seite und fnurrte:  ,Bin jet nidht ju fpredyen.”

Nad) ptoei Minuten Tam der Haudbiener von neuem Herein.

oDere Shuly Uit fid) nidht abtoeifen, er fagt, er fei ein —*

#Cfel1* briillte Here Reidgel, e8 unfidher lafjend, wen er ba-
mit gemeint habe. , Weiftt Du nidyt, dap i) nur hodjtens aus
meinem Nadymittagdjdlaf getvedt werben barf, tenn e3 brennt?

»G8 brennt aber”, fagte cine andere Stimme von ber Thiiv
fer.  Herr Sduly toar ofmne toeiteres eingedrungen.

pRommen Sie fdnell gur Wabl, Reidyel, 3 ift die hochite Jeit.”

Qest twurbe der Apotheler vollends tviithend.

W30t bad eine Art?“ fdrie er. ,Wollt Jbr einen hier bei
Iebenbigem Leibe jtoingen, Gudy den Willen ju thung”

oMaden Sie feine Rebendarten, Jeidhel, fjtehen Sie auf.
©ie tverden bod) die Wahl nidyt verichlafen tollen !

,Die Wabl jdhert mic) dben Deibel twas, -~ wenn miv alled
fo Wurjdt twire toie die!”

Dabei legte fid) ber foloffale Herr thatjadlich auf die anbere
Ceite und wollte feiter jdlajen. Dody Herr Schuly 304 ihn am
i:.rmel »Aber Mann, Reidyel, e8 ijt Chrenjadpe fiix Sie, nidyt
Bei ber Wahl au fehlen, fommen Sie, fommen Gie, id) warte
auf Sie!”

#S0 8 fagte mit bumpfem Sorn Neidjel, , Chrenfache ift e32%

oRNa felbjtoeritindliy dody! Gin Bitrger in Jhrer angefebenen
Ggﬂu'ng, ber mufp bod) bem Sanititsrath Sdajjer feine Stimme
geben !

In Reidpel Todpte e8. Jbn fo aus feiner Bequemlichfeit
aufjuftiren!

»Muf idh?" grollte ex, ,toollen Sie mich vielleicht ziwingen 2

»Matilidy 1 vief mit gutem Humor der eifvige Schulz. , Zum
.Gluten muf man unter Umijtinben bie Leute zwingen! Na, fir
jept, — allons, — toir geben jujammen hin!”

. Gdwiend, wortlos, mit eilig georbnetem Haar und Anzug
lie fidy ber erbojte Apothefenbefier nun mitjleifen bis in den
©Gaal bed Natbhaufes. Sic waren die lepten IWihler.

»3 wihle jum Stadtverordneten Heren Sanititsrath Schaffer!”
erliinbete Horr Sduly mit lauter Stimme, indem er immer nody
ben diden Apotheler fefthielt.

#Jebt Gie, Here Reichel!” wanbdte er fidh dann triumphirend
an fein Opfer.

#3® tihle Heren Fabrifbefiger Helm!“ bonnerte Reidyel. —

RNod) von ber Strafe herauf drohnte bas fdabenfrohe Ge:
ladyter, mit bem ber gemifbanbelte Apotheler feiner befriedigten
Radye Luft madyte. — Und bicfe cine, in blindem @iier'crs
gwungene Stimme bradte den evfolgfihern Sanitdtsrath ju Fall.

Der Fabritoefiter Helm Hatte in den Wahlen gefiegt — mit
einer cingigen Stimme.

Unjer Lotteviegetvinn,
Humoriflijhe Stizze von Bernbhard Heefe.
(Nadydrud verboten.)

Mein Later war, fo lange i iGn fenne, fletd ein audgefprodjener
Geguer bed Lottevicipiels. Nidit ctwa in ber Weife, bafy er am _liebften
alle Yotterieloofe ber Welt jufanumengetvagen, fie 3u cinem grofien Sdyeiters
baufen aujgethiivmt und dbamn in bas entjindete Freubenjener die fimmt:
hfbm Jugeborigen Yijten, Loostrommeln und jonfligen Requifiten geworfen
Bdtte — bewahre, er gdunte Jebem, wer Neigung  dazu veripirte und
bas nbthige Klengeld iibrig Batte, das Bevguiigen, fein Glid ju ver:
chﬁru und entjduldigte audy mwoblhwolend ben Wagemuth foldyer Leute,
bie ihre Grojdyen cigentlidh befjer ald zum Anfani von Votterieloofen Ditten
oerwendan fonnen, jo lange fie ihre Badwaaven bei ihm piinfitlidy bes
!ﬂ[)llr:l. er war namlidy Vadevmeijter und bad Wort ,borgen” Batte audy
n feen Obren feinen guten Klang. Xa, idh eviunere midy fogar, baf
er febr freundlidh gejdgmungelt Gat, als ihm ,Mutter” eined Tages baare
?112 Viarl 50 Pfewnig, die fe bei ihrem Geimligen Spiclen in der
itbrigend bei ung verbotenen ,Sidfiidhen” gewonnen hatte, auj ben Tijdy
3bite; und er unahm bas Geld beifdllig entgeqen, legte €8 in Staats:
Papierai an und fiigte e8 ju den fibrigen Kapitalien — unter gefonberter
Berwaltung natiilid)

Ot perjonlidh Lief fih aber mie jum Anfauf cines Yoofes iiberreben.
Grein Guunbdjay war: So gewinne id) immer ben Ginjay — und bamit
Batte cv jdlicklicd) gany vedyt, denn wo fjolten wohl fouft bie Hohen
Ueberidyiiffe ber Lotterien Gerfommen, wenn €8 nidht aud) Nieten — und
®iele Nicten — geben miifite?

@cjragt wurbe er oft genug: ,Auguit Baft Du ober #Herr Bily,

-
€ir
Satte §

Baben Sie fdhon in ber Lotterie gewonnen?* Dann antwortete er fietd
anfdeinend fehr betviibt: ,Nein, nod) nie.” Wenn ihm aber Hierauf ein
bebauernbed ,O” gefpendet wurbe, erwiderte er fdhalfhaft: ,Jd Habe aber
aud) nod) nie gefpielt.”

Der Geburtdtag meined Vaterd fiel in ben Auguft. Cin foldhed
Familienfeft verurfacdht ftetd fdjon Wodjen vorher eine grofe Erregung,
bie fid) erft legt, wenn Jeber weify: wad jGentit Du? Bidher wavr 3 bei
biefer Gelegenbeit immer leidlich glatt abgegangen, aber mit ber Reit
Batte fid) cin folher Borrath an langen Pieijen, Tabalatijten, mwollenen
Ctritmpfen und Hausjdhuhen angefammelt, dbaf e8 jundadit nidht vathjam
erfdjien, benfelben nody ju vergrofern. Bum erfen Male war bie Mutter
in Berlegenbeit, bie (eburtdtagdgabe fonme gu fmapp ausfallen. JIm
gnmi!immtb wurbe and) nidt viel Pofitived zu Tage gefdrdert, unbd es

errfdhte allgemeine Rathlofigleit, bis ber dlteften Schmefter ein famofer
Gebanfe fam.

LWifit Jhr was, in brei Wodjen ift in §. PferbemarTtlotterie, wir
fdenten bem Bater al3 Beigabe ein Lood!” fdhlug fie vor.

Buerft allgemeined Verdugtiein — dbann Buftimmung. Nun gab ed
aber erft nod) einen eblen wer bie Glii — bdenn
eine foldje mufite 3 ja fein — zichen follte. FWegen meined notorijdhen
®liids im Wiirfeljpiel, bas fidh bisher auf allen Sdhitysenfejten und Jahr:
mérften beftend bewdfhrt hatte, rourde id) jdhlieplid) auserjehen, und bald
bradjte iy im Triwmplh bad Loo3 Beim.

,Gine {done Nummer’. Diefe Anerfennung wurbe mir alljeitig
au Theil.

Daf ber fo Bejdhentte 3uerft ein etwad vermunberted Geficht madte,
braudye i) wob! eigentlid) baum u evwdbhnen. Gr nahm bie Gabe aber
h’\d;gluh entgegen, jwmal wiv Alle feierlich verfidherten, bas Yoos wii)fe
gewinnen.

Dev Bichungstag fam Heran, von und mit grofter Spannung er-
wartet; ja, wir fonjtaticten mit Genugthuung, daf jicdy die aligemeine Er
regtheit in etwad audy auf unjer Familienhaupt iibertragen Hatte. Fout:
wabhrend mwurbe nad) dem Telegraphenboten audgejhaut, der, wen 3
Fortuna mit und gut meinte, dem gegeniiber wohuenden Kolleftenr bie
Stunbe von unferem Gliid bringen mufte.  Aber vou BVievteljtunde ju
Bievteljtunde fanf unfere Hoffuung mehr. Da endlid) — e3 war genau
3 Uhr 19 Minuten Nadymittags fam ber Beamte mit ber befannten
vothgerdnberten Miige, fein Lebertdidchen unterm Avm, die Strafe herabs
geeilt unb verfjhwand 3 Uhr 23 Minuten vis-A-vis im Kaufmanndladben.
Fieberhafte Spannung!  Der Vater flog im Avbeitdloftitm, bdie biaue,
meplige Sdhiirze wmgebunden und Lederpantoffeln an bden Fitfen, iiber
bie @trafie — feine fonjt bewahrte Nubhe war ihm volljtandig verloven
gegangen.  Oreifig bange Minuten vergingen, bamn evjdhien ev wicder
mit vor Freube gerdtheten Gefidht und mit dem NRufe: ,Ne. 19827 ein
rbeitdpferd! Hurvah!* fiiemte er in unferen Laden.

pHurrah!” edhoten wir im Ghor, die Mutter, die Linber und Fran,
ber Gejelle, ber audy fozufagen 3ur Familie gehdrte und an beven Freuben
und Leiden theilnahne.  Heller Jubel erfafte Alle, und fojort wurbe ber
Saffeetijch vorher hatte natiiclich Niemand an BVefper gedacdht — gang
fonntagsmifig gebedt.

Nadpdem fid) ber evfte Freudenvauid) gelegt Hatte, begannen ernfifajte
Grwdgungen, was mit dem Gewinne gejdyehen folle. Mutter vieth ent:
fdyieden, das ‘Pjerd gleich driiben zu verfaufen, davon wollte aber der
gliidliche Bewinuer michts wifjen.

#Ah wad”, meinte er, ,britben in 3. befommt man Niht3 dafit
Bunddit miifjen wiv und bas Thier dod) eimmal anjehen. Nadybar Gige
bat einen Bureal ofhne Vefpammung gewonnen, ba fahren wiv jujammen
hiniiber und Holen unfere Sachen ab.

Unbd babei blieb 5. Leider aber trat bei Meijter Bdle eine dringende
Abhaltung e, und an jeiner Stelle mufte unfer Frany mit, der fid) auf
bas Fuhrwerfen bejtens verjiand.

Mit weldyem Selbitberoufitiein die Veiben, von und Jungen begleitet,
am nadjten Wittag zur Vahn fdyritten! Wie fehnfiichtig fhauten wir,
bie wir jo gern mitgerahren wiren, dem bavondampjenden Juge nad!

Abends wm 7 Whr Yofften fie per Gefpann wieder ju Hauje ju fein, aber
[rban_um feh3 fafen wir brei Jungen eine Hhatbe Stunde vor der Stadt
auf einem BVriidengeldnder und warteten.  Wir Harrten und Harvten, wir
wurdben ungebuldig und ftahlen aus Ieitvertreib Aepfel von der Binmen,
bié uns der Pachter vevjiagte — ber Breal, in bem wiv jtoly juviidiahren
wollten, fam nidt.  Als die Dunfelheit anbrady, muften wic wohl oder
itbel Geim und Hovten dort u unferer Ueberrajhung, bder Bater fei
fdhon da. ’

#Und bas Piexd?“ fragte idj.

»Und der Vieal 2 fragte Hand Goge.

Gin viel- ober nichtdjagendes Adyjelzuden war die Antwort der Mautter.
Der Bater war vorliufig iiberhaupt nicht gu fehen, und ald er fam, by
merfte id), baf er ftarf Dinfte wnd im Geficdht mehriad) mit englijchem
Pilajter beliebt war. :

Jnvany it nod) i M. bei feiner Mutter.” Weiter war vorldnfig nicytd
herausiubringen. 5

AIS uns am anberen Tage bie Morgen-Beitung ins Haud gebradht
xmulbp erhielten wir etiwad Klavheit. Jm Tofalen Theile derjelben ftand
au lefen:

#Fin fdhwever Unfall traj geftern Abend gegen 6 Whr auf der Chaufjee
bei M. cinen unferer Mitbiieger, Heven Badermeijter V.  Derfelbe war
in Begleitung feines Gejellen mit der Bahn nad) 3. gefahren, um
einen Sewinn der Pferbemartilotterie, ein Pfevd, abymbolen, hatte das:
felbe vor cinen gleidyjalls nady Hier gejallenen Breaf gefpannt und fuhr
per Adpfe quvitd.  Stury vor K. jdeute aber bas Pfcrd vor ber Gifens
Sahn, ber Wagen jtiizte um und wurde fdhmer bejdidigt, wikrend basd
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Fhter fidh lodrif unb in ber Stadt R., nadhdem es nod cinige Kinder
umgeriffen Batte, gu Fall fam. G2 brac) ein Bein und unifte jofort
abgeftochen werben. Die beiben Infaffen des Wagens erlitten mehrfacge
Berlegungen.”

Unfere Geficdhter wurben, fe weiter wir lafen, immer langer. Wir bee
bauerten ba3 Pferd, wir bebauerten ben Vater, wir bebaucrten ben armen
Fran, ber gegen Mittag in einem gany evbarmungswiirdigen Suftande
vom Bahnhofe angehumpelt fam, anf unjere (heilnehmenbden Fragen aber
piemlicdh) unwirid antmwvortete.

Aud) ber Vater war in Gewitterflimmung.  Gr fafy lange vor feinem
grofien altmobifden  Cylinderbuvean und vechuete frampihaft. A8 er
fpater u Meifter Gdpe ging, jhlidy id) midy in bie gute Stube unbd las,
wasd er gejdjriecben. Hier bas Crgebnif:

Bapnjahet nadh 3. gwei Perjonen . . . . . .. . 1,60 ML
Dot DO 5 e e e e @ e e e Ry
Oiverfed (Evinfged w.fw) o ¢ ¢« ¢ ¢ ¢ ¢ o o « b— 4
Gine Peitfdge . . . . . . S gt ey e e T e AR
Gdjaben am Wagen tumd .« . . . . . . . 2 50—
Sdymerzendgeld fitr dbrei ummgerannte Kinder . . . . 3— ,
Ayt Perfonen, vou benen jebe angeblich das Plerd auf:

gebalten hat . o o o o o o7 e e e
sufammen 6!

ungeredhnet etwaige Nadyfoften.
Davon ab vom Abdbeder exhalten . o . . . . . . 25— ML
bleiben 43,10 ML,

A3 ich gerade mit Lefen fertig wav, bemerfte meine Veutter bas Thun
ifred neugievigen Sohnes. 65 gab einige Ofufeigen — mun hatte audy
id)y meinen Theil. Natiivlidy, id) war ja an dem gangen Unglitd fHuid,
id) batte ja bas Yoos gejogen!

Mein Vater Hat nie wicber in ber Lotterie gefpielt — idh fiberhaupt
nie. 3 glaube, ev hitte mid) enterbt, wenn i) jo fithn gewejen wive.
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Millionen, und bad waren flaatlid angefielite Geheimpolizifien, Staatss
anmilte, i Gefd 1 und Steuers
profoffe.  Im Jabre 2899 faf nur nod) ein eingiger ,Unentwegter” im
beutihen Parlament. Audy eine Frauen-Republi! hat beftanben, fie wurbe
oder burd) eine RMevolution ber Frauen felbft geftiiryt, weil bie Prafibentin
ber Republif die Freie Mannerliche befretirt hatte. Der Friebe zwifdhen Preupen
unb Reuf dltere Linie ift nod) immer nidt gefdhlofjen, 8 wirb beshalh
eroogen, bad gamze Fiirfh Reup na (b bes Deutjdyen
Reidyed auf mechanijdjem Wege ju verlegen. Dem Profeffor Kongtje von
per Univerfitdt in Kiautfhou ift die Dreffirung ber Vafterien in Freiheit
gelungen. Sie werden in dreimilli i Vergrofecung bem i
vorgefiifet. ,Wir miiffen geftehen, feilen etiad Neizendered gefehen u
Haben, alé ben von ywanzig Eholerabagillen getansten Lolero. — — Cin
reizended Liebesbuell wifjchen einem Tuberfel-Vagillugd und einer Diphs
thevie-Batterie wurde leider durd) dad Gindringen von Diphtherie-Serum
jah unterbrochen.”  Der ‘Polijeidireftor von Miindhen, Frau Dr. v. Kraft,
Gre., entriijtet fidh Hoclichft, weil dbie Beniiger von Flug-Apparaten Nadjtd
an bie Sammerfenfter flopfen. .« o o

Pring Heinvidh in der Schule von Kiautjdyon,

Az Kiautigou bevidjtet der Miffionar der Heibenmijfions-Gefellidaft
Perlin 1, Kunze, Folgended: ,3Jd arbeite nac) wie vor an meiner Ver:
volifomnuumg im Sprecdjen  bed Manbarin-Dialefts und baue nebenbei
audy eine TWohmung fiir Gejchwifter Bosfamp und Bruder Lutjdjewi
aus. Das Haus bat bie Reqierung gefauft wnd miv vevmiethet. I
bin  fehr banfbar, baf id) bicfe Wohnung fiix bie Gefdwijter
gejunden  habe, wenn fie audy fehr eng fein wirh. Audy wir
wobnen in fold)’ einer ausqebauten Chinefenbiitte; im Winter wird fie
freilich jehr falt fein, obgleidh idh ywei Sechorniteine habe anbringen lafjen und
cijerne Ocfen aufgefielt Habe. Jd) Babe cive ganze Anjahl dyiftlicher

Aus dem Jahre 2899,

Die Mitmdpener , Neueften Nadyrichten” behandeln in ihrer diedjdhrigen
Fafdings-Nummer in amiijanter Weife die Vorginge ded Jahres 2899.
G3 fieht bann feltfam in bder Welt av awijdyen den verjdiebenen Welt:
forpern ift bereitd eine Verbinbung begeftellt.  Jwijdhen ber Grde und
bem Mars ift eine vorziiglich funftionivende Maguetidhijfiahet Hevgejtelt,
ebenfo mit anderen Planeten, felbjtverftandlid) aud)y mit dem Wond.
Bwijhen allen Staaten bder ndrdlichen Grbbéljte ijt ein Sdhup- und
Frugbiindnify abgefdlofjen, das fidy fofort prafiijdy 3u bewdbren hat, denm
bie Vewohner des Mars planen nidhtd Geringeres, als dbie Anucktion ded
Gro-Mondes.  Nach dem Wond waven auf 721 Gilgiilermaguetjdyiffen
260 Regimenter mit 200000 Torpebo-Gleftromitraillenjen abgegangen, um
jeben Angriff abjuwehren. Aber die Mars-Bewohner waven den Erd=
Bewohnern diber, ihre Ingenieure beg mit Hilfe der ph
Gentralmagneten ihred Yanbes ben Wond u fidh Hevanguzichen. Gin
Lichtwellenprivattelegramm vom Mond meldete, daj bie gegen den WMond
geridyteten. Central-Vagneten  de 8 bereitd in Thatigleit gefett feien,
s jiche fitvdhterlidh. — Gine grofie Gntbedung wide im NReicysverjudyd-
Snjtitut fite praftijde Hypnoje und Suggeition gemadt, bdie WMaterial
firung ber Jdee.  Verbliiffendes Veijpiel: Dr. Thov lieh durch ein bes
fonderd gecigneted Medivm cinem an felis communis leidenden Stoliegen
cein Gtiid Holy bringen, indem er dem Mediwm fuggerivte, ¢s fei ein
Hering. Dev erhanfte Kollege fam aldbatd jum Giftamnen Aller und
bebanfte fidh fiir ben erhaltenen pracytigen Herving. Das Stonigreid)
Gerbien foll verjteigert werden, weil 8 michts mehr einbringt. 6 fubet
fich aber nuv ein etnziger Vieter, der iiberlegt, ob er 3ehn Marl amwenden
foll. — G5 ijt gelungen, die Witterung nady Wunjd) 1ad Bejtellung ein=
auridhten.  Die Hausdbefiger und Grundjtiicts-Gigenthitmer, die am Hegen
partizipiven wollen, mitfjen genau Ayt geber, denn zuv bejlinmmten Stunbde
wird ber Negen abgejtellt und eine Nacdhlieferung fann nicht wmumer

jofort gavantict werden. Die Minchener Frauenfivhe wicd  mit
Luijtfeaftmajdinen  emporgehoben wund mehrere Metlen jortgetragen, wm
an einem andeven geeigueten Plage wieder aufgeiellt 3 werden. Die

Aemugung  der Lujtidijie und Yuftbrojdhfen i)t allgemein, dabei fommt
8 laut Snferatentheil denn vor, baf cine Lujtbrvoidfe, die fich im licben
Dentjdhland losreift, in Aujtvalien anfgejangen wird.  Die Beleudhtung
erfolgt aligentein duvd) eleftrijde (Te ) Wellen ol Die
Wobhmungen find billig, wie jicd) aus jolgender Anjeige ergiebt: Kleine
Wohnung von 11 Bimmern, atmojpharijhe Sastithe (en B
Ojon = Badb, Velendytung mit Tesla-vidyt, Mitbenugung eines Falmen=
Dadygartens, jammtlige Chronometer in dev Guing mit ber Berliner
Sternwarte verbunden, Theatvophon- und andere phono - telegraphijhe
Anjdliifie von grofen Lergniigungeé-Grablifjements in Vinjilinmer, mit
vielen anbderen Bequemlichleiten, 1t jum Preife von H00 ML jabelid) ju
vermiethen. Stinber-Viutanjtalt und jtaatliche Centvalabgabeitelle demijder
Nahftoffpriparate im Hauje, Yujtdroichte jur Veyichtigung der Wobhnung
jeberzeit yur Verjiigung. Miinchen, Oijtend,, 24, Braunaner Jnnbriide, Haus
Nr. b60, 17. Stod. - pmen, Dienftmadden, Souvernanten find nur nod
automatiiche Mafjdyinen, in weldhen devartige Ueberproduttion Herrjdyt, dap
grofe uftionen abgehalten werden. Der Jmpirwang ijt auigehoben,
ftaatlidhe Sinberbrutanitaiten, in welden dbie Kinder Hid sum jweiten Jahre
oerbleibenr, jind ewmgevidhtet, guerft m Franfreid, b vor einer Gntz
pblferung fland.  Lippe it ein RKaijerveid aewovven, ein Lebensds
vetlangerungs-Gligiv ift erfnden.  Der josialdamolratijge Bufunitsitaat
ft ldngft wieber iibermmdener Standpunft.  Gr batte, naddem ev bis
auf 41 Millionen Anhinger gefommen war, gulept nur nod fitnf

R ge in meiner Sdule. Su meiner grojten Ueberrafdhung unb
Jreude fam zur legten Schulprithng aud) Feimy Hoinvidy von Preufen
mit feinem djutanten und bem ftellvertretenden (jouverneur. In ber
Teutfeligften Weije erfundigte fich ber Pring iiber den Gang bed Unter
vid)ts, wobnte fber eine Stunde laing der Piifung der gweiflaiig

Suabenjdjule bei und ridptete auf meie Bitte um Sdluf felbit einige
Jragen an  die Kuaben. I unterhiclt midy unddhit mit ben
Suugen in bewtjder Sprace, fie mufiten auj meine Fragen ants
worten.  Lann  lie iy Diftat jdhreiben wnd puiifte endli im
Lejen, Geographie und Nechnen. Bejonberd Guted leijteten einige SKnaben
beim ©dyveiben bed Diftatd.  Jhre Sdrift ift tadellos, fo baf der
Adjutant jagte: Die fdyreiben ja fdhduer als i CGtliche jdricben audy
fajt fehlevive. ©er Lejte hat nuv einen Fliidtigleitsfehler gemadt. €o=
gar bie aweite Klafje, die erft feit fuxzer Beit cingeridytet ift, Batte fo
erjreuliche Fortidyvitte gemadit im Lejen und im Ueberfegen bed Gelefenen,
vafi Se. Sonigl. Hoheit mir unter wavmem Hindedrud  feine Freube
ausfprad) 1nd fagte: ,J) banfe Jfnen, idy batte bas nie gedacht!”
A6 er borte, bdap bdie Sdule nod nidt gany fedd Wlmmte_b::
ftebe, fagte er: ,Das finb gany erfrenliche Lerjtungen.”  Gin Fleiner,
vievjehnjabriger Junge, der evjt feit etlichen Wodpen die Schule befudte
unbd ber bod) jdhon gut a8 undb audy die gelejenen Worte ju itberfeyen
wufite, erregte bie bejondere Anfmertiamleit Se. Koniglichen Hoheit. Der
Pring 3eigte auf ihn und fagte: ,%Ans dem fann nod) was u:ﬂbpl! Man
fieht ¢s bod) aud) ben Ghincien gleidy am Geficdyt an, ob fie intelligent
find ober nicht!” Man fieht Se. Koniglige Hobeit fehr oft, wenn er
auf feinem Schimmel durd) die Strafen reitet ober Rarade abnimmt.
Die Ghincjen, die ihren Kaijer ald den Soyn bes Himmels anbeten,
founen jolde Hulbvolle Herablafung von fiivitficher Seite Faum faffen.
Gie nennen den Pringen ,Jvwong®, b. h. der zweite Kaifer, IJr Beift
namlid) ywei und Wong Kaijer, weil er der Buuber unjeres Kaijerd ift.
Sy glaube, 5 get ihnen wie den Leuten ju Lyjira, die da fpraden: Die
($otter find ben Menjchen gleich geworden mnd ju und hernieber ges
Tommen. Xein Spradlehrer Yin-Syn-Fohoi iit einer ber angejeheniien
Ménner in Ifingtan. Gt Hat nebenbei eine Apothele und 1jt cin ges
fudter vyt Gv unterriditet mich umfont, weil idy ihn im Deutichen
untervidhte.  Durd) ihn bin i) mit vielen Heiden in Beviihrung gefommen
wad bin jdhon von viclen veidhen und gelehrien Ehinefen befucht worden.
Geradbesn vithrend war s, wie uns die Chinejen zu der Geburt unjeved
Heinen Sarl Wilbelm gratulivten. Sie bradyten babei Dithner, .‘ml(_f)tt
und Gier als Gejchent. Ter Hewv gebe, dak id) bald Viclen ein Wegmweiter
aumt cwigen Leben werden famn. 68 jrent midy, dbafp id m:rb'tm Re:
gienitng Dienfte | 1 barf, burd) Bottesdienite fiir die Truppen, Lejuche von
Sranfen und Beerdigungen. Hente, am Reformationsieft, huelt id) Feldgotrede
bienjt vor dem Geridhtshauie, su dem jamuuliche evangelijchen Soldaten
fommanbirt waren. Die biejige Vevolter:ing unteridyeivet fich in mandyem
Ctiid von den Ghinejen. Die Weiber gaben bier alle Meine Fiife. IJm
Giiben find es ir die Puntileute, die der: Frauen bie Fiije xvrrhiigmhn
Hier jdeint 8 gan allgemeine Sitte 3 bad au thun.  Auf dem

leinen Jithen tuippeln bie Frauen mwie auf Stelyen einber, und man wune
bert fich itber das, was jie dabei nodh) leiften. JIm Ganzen genomnen,
ift der biefige Wenjchenjchlag viel farer als ber von Kanton. Jm Um=

gange find bie Leute reift fehr gemiithlid) wnd zuvortonmend. Sie
Tonn aber gany ploylid) jo aneinanber gerathen, bag fie jidy mit Meffern
b Stoden verwumden.  n Kanton fommt bdas feltener vor. Doet
fdlagen fid) bie Veute meijt nuv nit bem Munbe.”

unenblidj



	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


